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(PM) | Auch in diesem Jahr war der 
Grosse Rat zu Gast bei der VGF. 
Der Pressesprecher der VGF, Bernd 
Conrads, eröffnete zusammen mit 
GR-Präsident Axel Heilmann die 
Veranstaltung. Bernd Conrads 
überbrachte die besten Grüße der 
VGF-Geschäftsführung. Beson-
ders bedankte sich Axel Heilmann 
beim Gastgeber, dass die traditio-
nelle Veranstaltung wieder in den 
schönen Räumen des Frankfurter 
Unternehmens stattfinden konnte. 
In diesem Jahr – übrigens - schon 
zum 18ten Mal!
Unsere Sponsoren Binding und 
Possmann sorgten dafür, dass nie-
mand verdursten musste. Nach 

dem hervorragenden Buffet prä-
sentierte der Grosse Rat ein klei-
nes, aber sehr feines Programm, 
welches musikalisch durch DJ Prä-
sident, alias Roland Hanselmann 
begleitet wurde. Auch in diesem 
Jahr übernahm Alexandra Pontow 
(Heddemer Käwwern) den Haupt-
teil der Veranstaltungsmoderation, 
zusammen mit dem Sitzungsprä-
sidenten von den Stutzern, Jürgen 
Müller.
Folgende Personen wurden in 
den Kreis der Senatoren vom ge-
schäftsführenden Präsidium des 
Grossen Rates aufgenommen: Lilly 
und Christian Ries, Thomas Bäpp-
ler-Wolf und Uwe Forstmann. Der 

Grosse Rat freut sich alle vorge-
nannten im Kreise der Frankfurter 
Fastnachter sehr herzlich begrüßen 
zu dürfen.
Für ganz besondere Verdienste 
um die Frankfurter Fastnacht er-
hielt Frau Helga Schmidt (Hedde-
mer Käwwern) den „Springenden 
Narr“ in Gold vom Juwelier Stefan 
Friedrich gestiftet und persönlich 
überreicht. Sichtlich bewegt freu-
te sie sich über die Auszeichnung, 
die einmal jährlich an eine weibli-
che Person verliehen wird, die im 
Hintergrund arbeitet und nicht im 
Rampenlicht steht.
Auf der Show-Bühne aktiv wa-
ren: die Midigarde der Fidelen 
Eckenheimer, das powermäßige 
Männerballett aus Assenheim, das 
Tanzcorps Rot-Weiß Bechen e.V., 
und zum Schluss die Fastnachts-
combo „Hey Kölle“, die mit vielen 
Fastnachtshits (nicht nur aus Kölle) 
die Gäste bis lang nach Mitternacht 
das Tanzbein schwingen lies. 
Der Grosse Rat bedankte sich mit 
dem diesjährigen Prinzenorden bei 
allen anwesenden Senatorinnen 
und Senatoren für ihre Unterstüt-
zung, die Frankfurter Fastnacht 
als einen wichtigen Bestandteil des 
Brauchtums in unserer Stadt zu 
pflegen und zeitgerecht präsentie-
ren zu können. Besonders hat Prä-
sident Axel Heilmann auf die aktu-
ell schwierige Lage hingewiesen, 
die Kosten des anstehenden  Fast-
nachtszuges durch die Frankfurter 

Innenstadt zu finanzieren.
Ein extra Dankeschön ging an un-
seren Freund und Senator Claus 
Eisele, der es möglich machte, ein 
so hervorragendes Programm den 
Gästen präsentieren zu können. 
Herzlichen Dank, lieber Claus!
Das Frankfurter Prinzenpaar 
Larry I. und Nadin I. kam etwas 
zeitversetzt, da noch Besuche bei 
Karnevalvereinen angestanden 
hatten und unter großem Applaus 
wurde sie zusammen mit der 
Prinzlichen Allianz (Unternehmen 
Festhalle Hausmann, FES, Nord-
westzentrum) auf das herzlichste 
willkommen geheißen. Da der 
Grosse Rat seit Jahren schon ein 
gutes und freundschaftliches Mit-
einander (allen Unkenrufen zum 
Trotz) mit der Nachbarstadt Offen-
bach pflegt, waren als Gäste das 
Offenbacher Prinzenpaar Prinz 
Dennis I. und Prinzessin Jennifer 
I. mit Hofstaat aus Lederanien der 
Einladung gefolgt.
An dieser Stelle nochmals ein 
großes Danke schön an den 
VGF-Sprecher Bernd Conrads für 
die Unterstützung und auch das 
Küchenteam, Kellnerinnen und 
Kellner, die sich alle um das Wohl 
der Gäste gekümmert haben. Nach 
Ende des offiziellen Programms 
ging es noch mit Tanz und vielen 
guten Gesprächen im Saal und Fo-
yer des VGF-Casinos bis in die frü-
hen Morgenstunden weiter.
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Senatsordensfest
Verkehrsgesellschaft Frankfurt auch in dieser Kampagne ein toller Gastgeber

Verleihung 
Springender 
Narr an Helga 
Schmidt 
(Heddemer 
Käwwern).

Ein Highlight für Weinliebhaber
Am 8. März 2023 findet in der Genussfabrik in Frankfurt-Heddern-
heim ein besonderer Weinabend statt. Zu Gast ist die Winzerin 
Mathilde Chapoutier des Weinguts Maison M. Chapoutier aus 
Frankreich. Für den kulinarischen Genuss sorgt Eckhardt Keim als 
Koch des Abends, der seit Jahren in der französischen Küche zu 
Hause ist, mit einem besonderen 4-Gänge-Menü. „Wir freuen uns 
sehr, dass wir Mathilde Chapoutier gewinnen konnten, persönlich 
die zum Menü korrespondierenden Weine bei uns zu präsentieren. 
Diese einmalige Gelegenheit konnten wir uns nicht entgehen las-
sen“, freut sich Serkan Müller, Sommelière der Genussfabrik, die 
durch diesen Abend führen wird. Weinliebhaber und solche, die 
es werden wollen, können die begrenzten Tickets für 99,00 € p. P. 
für diese kulinarische Weinreise an die Rhône in der Genussfabrik 
verbindlich bestellen. Die Genussfabrik plant zukünftig regelmäßi-
ge Weinabende mit wechselnden Themen und Gästen durchzu-
führen. Derzeit ist die Genussfabrik donnerstags bis sonntags von 
12.00 Uhr bis 18.00 Uhr als Bistro geöffnet. Die Genussfabrik liegt 
etwas versteckt gegenüber der raumfabrik in Frankfurt Heddern-
heim, in der aktuell (noch bis zum 2. Mai 2023) die Multimedia Aus-
stellung Van Gogh Alive zu sehen ist.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.raumfabrik-frankfurt.com/genussfabrik

Anmeldung unter: s.mueller@raumfabrik-frankfurt.com
Tel. +49 69 247 44 53 30 oder +49 151 722 133 79
Termin: 8. März 2023, 18.30 Uhr | Ort: Genussfabrik Frankfurt, 
Heddernheimer Landstraße 155, 60439 Frankfurt

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

BOCKENHEIM (BT) | Gastgeber 
für die Jahresauftakt-Pressekon-
ferenz des Sportkreis Frankfurt 
war der Energieversorger Maino-
va in Bockenheim. Als Hausherr 
begrüßte Vorstandsvorsitzender 
Dr. Constantin H. Alsheimer die 
Gäste. Mike Josef sprach in sei-
ner Verantwortung als Frankfurts 
Sportdezernent über die Bedeu-
tung des Sports für die Stadt. In 
seinem Fokus liegen Spitzen- wie 
Breitensportaktivitäten. Beides sei 
wichtig für die Stadt Frankfurt und 
deren Ausstrahlung in die Welt. Mit 
Vorbildern kämen im Breitensport 
immer wieder neue engagierte 

Sportler nach, die sich motiviert 
einsetzen. Sport sei auch ein Fre-
quenzbringer für die Innenstadt, so 
hätte die Europäische Woche des 
Sports viele Menschen motiviert 
zum Beispiel auf die Zeil zu kom-
men. Um den Sportkreis und das 
Ehrenamt zu unterstützen, wer-
de er sich weiter dafür einsetzen, 
dass Sport eine größere Rolle in 
der Politik spiele. Außerdem müs-
se es für die ehrenamtlichen Trai-
ner und andere Funktionen mehr 
Anreize zum Mitmachen geben. 
Im Anschluss überbrachte Mike 
Josef noch Bewilligungsbescheide 
im Gesamtwert von 25.000 Euro. 

Dieses Geld wird eingesetzt zum 
Beispiel für den Gallussport, Bas-
ketball und die Bolzplatzliga. Ro-
land Frischkorn, Vorsitzender des 
Sportkreis Frankfurt, nahm den 
„Ball“ auf: „Wir machen daraus 
einen Wert von 100.000 Euro, weil 
wir im Sportkreis - unbezahlbar 
für die Gesellschaft – ohne Urlaub, 
an Wochenenden und oft auch mit 
vielen Überstunden im Einsatz 
sind. Ehrenamt ist der Atem der 
Gesellschaft! Erst wenn dieser Ein-
satz nicht mehr da ist, wird man 
spüren, welche Bedeutung er für 
die Gesellschaft hatte.“ Frischkorn 
bedankte sich bei seinen Mitglie-
dern und Vereinen für ein fantas-
tisches Jahr 2022 mit 6.144 Veran-
staltungen rund um den Sport. Der 

Blick nach vorne schloss auch 2024 
schon mit ein. Die Infomesse Sport 
& Gesundheit am 23. April wird 
ihre Themengebiete noch weiter 
ergänzen. Die Sportvereine sind 
mit ihren Angeboten der Gesund-
heitsanbieter „Nummer EINS“ in 
Frankfurt. Viele Kurse drehen sich 
um Fitness, Rehabilitation und Ge-
sundheit. Das SKIBs Festival steht 
für Schulkids in Bewegung und 
ist in Vorbereitung. Die Angebote 
rund um den Sommer am Main 
werden weiter ausgebaut. #BeAc-
tive FrankfurtRheinMain ist eine 
Angebotsserie, die nicht nur wäh-
rend der Europäischen Woche des 
Sport sichtbar sein wird. Hier ist 
auch eine stärkere Einbindung der 
Sportkreis des Rhein-Main-Ge-
biets geplant. Außerdem soll das 
Thema Inklusion eine der vielen 
Rollen spielen. Zum Abschluss 
stellte Roland Frischkorn das neu-
este „Baby“ des Sportkreises vor: 
die App MainSport. Ab sofort 
kann sie auf die Mobiltelefone he-
runtergeladen werden. Hier findet 
der Nutzer Termine zu Sporte-
vents, Wissenswertes zu aktuellen 
Sportthemen und andere Angebo-
te. Vereine und Sportanbieter kön-
nen sie als Plattform für ihre Infor-
mationsbedürfnisse an die „Fans“ 
nutzen. 

FOTOS: BT

Ausblick auf ein sportliches 2023/2024
Der Sportkreis Frankfurt bewegt die Frankfurter Bürger 

und die angrenzenden Sportkreise

V.l. Roland Frischkorn, Mike Josef und Dr. Constantin H. Alsheimer 
bei der Jahresauftaktveranstaltung des Sportkreis Frankfurt in den 
Räumen der Mainova AG.

ANZEIGE
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OBERRAD (BG) | Der Stadtteil 
Oberrad ist als "Gärtnerdorf" be-
kannt, befindet sich südlich des 
Mains, 4 km von der Frankfurter 
Innenstadt entfernt, und gehört seit 
dem 1. Juli 19001900 zu Frankfurt 
am Main. Gewächshäuser und Fel-
der der lokalen Gärtnereibetrie-
be prägen das Bild des Stadtteils, 
welches hauptsächlich aus moder-
nen Nachkriegsbauten besteht, da 
es im Zweiten Weltkrieg zu 90% 
zerstört wurde. Oberrad ist von 
Sachsenhausen, dem Stadtwald 
und dem Offenbacher Stadtteil 
Kaiserlei umgeben und zeigt eine 
Kombination aus Hochhäusern 
und ruhigen Wohnlagen am Nord-
hang des Stadtwaldes.. Dadurch, 
dass der Stadtteil ein wenig weiter 
außerhalb gelegen ist, hat man au-
ßerdem immer einen tollen Blick 
auf die Frankfurter Skyline. Ober-
rad gehört zu den grünen Vororten 
Frankfurts, die einen dörflichen 

Charme bewahrt haben. Es ist 
gut erreichbar mit Straßenbahnli-
nien 15, 16 und 18 und Buslinien 
81 und 82. Ein Besuch lohnt sich 
besonders für alle, die eine grüne 
Oase inmitten der Stadt schätzen.

Das Grüne-Soße-Denkmal

Frankfurt am Main ist bekannt für 
seine Grüne Soße, ein köstliches 
Nationalgericht, das aus sieben 
verschiedenen Kräutern besteht. 
Um diesem Gericht Tribut zu zol-
len, steht seit 2007 ein besonderes 

Denkmal in Oberrad, dem "Gärt-
nerdorf", das für seine reichen 
Kräuterfelder bekannt ist. Das 
Grüne-Soße-Denkmal besteht aus 
sieben kleinen Gewächshäusern, 
die den Namen eines der sieben 
Kräuter tragen. Die Gewächshäu-
ser sind keine echten, sondern le-
diglich nachempfunden und ihre 
durchsichtigen Flächen bestehen 
aus Polycarbonat in unterschiedli-
chen Grüntönen. Obwohl sie kei-
nen Anbau beherbergen, stehen sie 
symbolisch für die Kräuter, die auf 
den umliegenden Feldern wachsen 

und für die Grüne Soße verwendet 
werden. Das Denkmal ist etwas 
ganz Besonderes, da es das einzige 
in Deutschland ist, das einem Regi-
onalgericht gewidmet ist. Es wur-
de von der Ludwigsburgerin Olga 
Schulz entworfen, die während 
ihrer Studienzeit an der Hochschu-
le für Gestaltung in Offenbach am 
Main Geschmack bewiesen hat, 
indem sie dem Frankfurter seiner 
Lieblingssoße ein Denkmal wid-
mete. Besonders wird es auch hier 
zur Luminale in Frankfurt: Dann 
leuchten die Häuschen in der Dun-
kelheit in verschiedenen Grüntö-
nen und funkeln wie Smaragde am 
Abendhimmel.

Das Ruderdorf

Ein beliebter Treffpunkt für 
Wassersport-Enthusiasten und 
Feinschmecker. Die Frankfurter 
Rudergesellschaft in Oberrad ist 
so populär, dass man das Gebiet 
am Mainufer unter Frankfurtern 
schlicht „das Ruderdorf“ nennt. 
Es ist eine Institution für Wasser-
sportfans. Hier findet sich nicht nur 
die Ruder-Gesellschaft Oberrad, 
sondern auch der Ruder-Club so-
wie die Frankfurter Rudergesell-

schaft Sachsenhausen. Doch das 
Areal mit dem einzigartigen und 
wunderschönen Mainblick, ist in-
zwischen auch für eine Vielzahl 
von Feinschmeckern und Nacht-
schwärmern interessant. Direkt 
am „Rudersteg Rudererdorf“ auf 
der Südseite des Mains gelegen rei-
hen sich einige gastronomisch-gut-
bürgerliche Perlen an der Wasserli-
nie auf. Die „Borussia“, das „Main 
Curry House“ und der „Paulaner 
Platzhirsch am Main“ kredenzen 
für jeden Geschmack das passende 
Gericht. In Letzterem lässt es sich 

unter großen Bäumen und weißem 
Kieselboden sitzen wie im Paula-
ner Biergarten in München - aber 
eben mit einem Frankfurter Twist. 
München trifft Frankfurt, das 
merkt man auch auf der Speisekar-
te, wenn man sich zum Frankfurter 
Schnitzel mit Grüner Soße einen 
Maßkrug Helles gönnt. Tipp: zur 
Dämmerung einen schönen Tisch 
im Außenbereich reservieren und 
einen der schönsten unverbauten 
Blicke auf die Frankfurter Skyline 
genießen (inklusive Blick auf die 
spannende Architektur der Euro-
päischen Zentralbank)! 

Architektur in Oberrad: 
Die Tellersiedlung

Die Ortsansicht ist eine Mischung 
aus verschiedenen Siedlungsty-
pen. Eine ganz typische ist die 
Tellersiedlung. Der Name verwun-
dert, da Oberrad auf den ersten 
Blick recht wenig mit Tellern zu 
tun hat. Der Name entstand recht 
unkreativ aus dem Straßennamen 
„Im Teller“. Auch diese Siedlung 
ist den Gärtnereien und dem Ge-
müseanbau gewidmet.  Einst war 
es eine Mustersiedlung, die von 

Ernst May entworfen wurde. 
In den Jahren um 1920 ent-
standen in Frankfurt immer 
wieder Mustersiedlungen, 
die neue Konzepte in den 
Frankfurter Wohnraum 
bringen sollten. Entlang der 

Straße entstanden so zehn 
Doppelhäuser mit jeweils zwei 

Geschossen. Auf dem rückwär-
tigen Teil des Grundstücks findet 
sich jeweils ein Gewächshaus. 

Waldspielplatz Scheerwald

In Laufnähe zum beliebten und 
am Wochenende gerne auch mal 
überfüllten Waldspielplatz Go-
etheturm befindet sich sein „ru-
higerer Bruder“ Scheerwald. Hier 
darf nach Herzenslust auf den fest 
installierten Grillbereichen gegrillt 
werden (unbedingt schon vormit-
tags kommen, an schönen Tagen 
am Wochenende sind die Plätze 
schnell belegt), während die Kin-
der auf der großen Fahrradbahn 
mit Rollern, Skateboards oder 
Fahrrädern ihre Runden drehen. 
Gerade für die ersten Fahrversu-
che ohne Stützräder ist diese Bahn 
besonders geeignet. Nebenan lädt 

die Minigolfanlage zum Einputten 
ein. Ein kleiner und sehr freund-
licher Gastronomiebetrieb bietet 
neben den gängigen Naschtüten 
und Getränken einen sehr leckeren 
griechischen Eiskaffee „Frappé“ 
mit Kugel Vanilleeis an. Da der 
Scheerwald zu einem großen Teil 
bewaldet ist, kann man es hier 
auch im Hochsommer problemlos 
aushalten. Mit etwas Glück hat 
dann sogar die Wasserspielanlage 
geöffnet, die mit ständig wech-
selnden Wasserspielen Spaß für 
alle Altersklassen bringt. Mehre-
re Schaukeln, Klettertürme und 
Spielgeräte runden das Angebot 
für die ganze Familie ab!

AUS DEN

STADT-
TEILEN Die grüne Oase mit 

reicher Vergangenheit
Der Frankfurter Stadtteil Oberrad  

Die historische Gerbermühle – heute ein beliebtes Ziel 
für Touristen.� FOTO: HOTEL GERBERMÜHLE

Die Gerbermühle
Die historische Gerbermühle ist mittlerweile ein bekann-
tes Restaurant- und Hotelgebäude, das direkt am Main 
gelegen ist. Die Wurzeln des Gebäudes gehen auf das 
14. Jahrhundert zurück, als es noch eine Getreidemühle 
war. Mit der Zeit wurde es zur Gerberei umfunktioniert 
und galt als wichtiger Bestandteil der Geschichte des 
Handwerks. Doch es war vor allem durch die Verbindung 
mit der Literatur, die die Gerbermühle zu einem hessi-
schen Kulturdenkmal machte. Sie war einst im Besitz des 
Bankiers und Kaufmanns Johann Jakob Willemer, der im 
Jahr 1815 den berühmten Dichter Johann Wolfgang von 
Goethe beherbergte, als dieser seinen 66. Geburtstag 
feierte. Es wird sogar behauptet, dass Goethe in seiner 
Tragödie "Faust I" auf die Gerbermühle Bezug nimmt. 
Eine Gedenktafel erinnert an die ursprüngliche Nutzung 
des Gebäudes als Mühle und an die historischen Besu-
che von Goethe. Die Gerbermühle ist heute ein beliebtes 
Ziel für Touristen, die durch die restaurierte Anlage spa-
zieren und einen gemütlichen Abend in dem hochwerti-
gen Restaurant verbringen können.

Oberräder 
Heimatmuseum

Das Heimatmuseum von Oberrad bietet einen Einblick 
in die Geschichte und Kultur des Gärtnerdorfes. Besu-
cher können hier eine beeindruckende Sammlung histo-
rischer Gartengeräte und Arbeitsutensilien bewundern, 
sowie einzigartige Fotos und Dokumente aus dem 19. 
Jahrhundert entdecken. Das Museum präsentiert auch 
Informationen zu den mehr als 60 Vereinen und über 
40 Gastronomiebetrieben in Oberrad, sowie zahlreiche 
Sonderausstellungen, wie die Zerstörung des Stadtteils 
im Zweiten Weltkrieg und die Werke der Heimatmalerin 
Philippine Schulz.

RESTAURANT-
TIPP

FREIZEIT-
TIPP

Das Grüne-Soße-Denkmal.
FOTO: STEFAN COP
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RoboMarkets 
Kapitalmarkt-
stratege, 
Jürgen Molnar. 

FOTO: RM

RoboMarkets wurde im Jahr 
2012 gegründet und erhielt im 
Jahr 2013 die Lizenz eines eu-
ropäischen Brokers. Seit 2017 
wird die Unternehmensgruppe 
RoboMarkets durch eine ei-
genständige deutsche Gesell-
schaft vertreten, die seit 2018 
als Finanzdienstleistungsinstitut 
lizensiert ist und von der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleis-
tungsaufsicht reguliert wird. Aus 
Frankfurt heraus wird den Kun-
den deutschsprachiger Support 
geleistet. Als Multi-Asset-Broker 
bietet RoboMarkets sieben An-
lagearten und mehr als 12.000 
Instrumente zum Handel an. 

Ein Großteil der Transaktionen 
wird nicht in Aktien, Indizes 
oder Währungen abgewickelt, 
sondern durch sogenannte Dif-
ferenzkontrakte, abgekürzt im 
Englischen CFD. CFDs spiegeln 
exakt die Kursentwicklung ei-
ner Aktie, eines Index oder ei-
ner Währung ab, ohne dass man 
diese tatsächlich besitzt oder im 
Depot liegen hat. Darüber hin-
aus erhalten die Kunden Zugang 
zu professionellen Handelsplatt-
formen und den neuesten propri-
etären Technologien.
Die für das Europageschäft zu-
ständige RoboMarkets Ltd in 
Zypern ist seit Januar 2022 Pre-

mium-Partner des Fußball-Bun-
desligisten Eintracht Frankfurt. 
Die zunächst bis zum Ende der 
Saison 2023/24 vereinbarte Ko-
operation beinhaltet unter an-
derem umfassende Logopräsen-
zen im Stadioninnenraum und 
TV-relevante Bandenpräsenzen 
im Deutsche Bank Park sowie 
eine gemeinsame kommuni-
kative Begleitung der Partner-
schaft auf relevanten digitalen 
Kanälen. Die Entscheidung des 
Head-Offices, Anfang des Jah-
res 2022 Premium Partner der 
Eintracht zu werden, hat Robo-
Markets Deutschland in allen 
Belangen kräftig unterstützt und 

steht auch in der aktuellen 
Saison sowohl organisato-
risch und mit Rat und Tat 
stets beiseite. Die im abge-
laufenen Jahr erlebte  Ent-
wicklung des Bundesligis-
ten hat mit dem Sieg in der 
Europa League Geschichte 
geschrieben, in welcher sich 
RoboMarkets als Partner 
gerne selbst wiederfindet.
RoboMarkets Deutschland 
biete seine Dienstleistung 
seit April 2022 ausschließlich 
professionellen Kunden an, die 
nachweislich im Online-Trading 
zuhause sind, regelmäßig hohe 
Volumina handeln und  das 

Risiko im Handel von Termin-
geschäften bewusst eingehen. 
Für professionelle Kunden ent-
fallen die sonst in Europa gülti-
gen Hebel Beschränkungen von 

1:30, hier ist eine Leverage von 
1:300 möglich, allerdings  haben 
Pro-Kunden auch keinen An-
spruch auf die gesetzlich vorge-
sehenen Schutzrechte wie sie für 
Kleinanleger gültig sind.

RoboMarkets überzeugt als Online Broker
Sieben Anlagearten und mehr als 12.000 Instrumente zum handeln – 

Maximaler Überblick für Trader auf professionellen Handelsplattformen

Fachklinik mit Ambitionen
Neurologische Klinik Falkenstein – Exzellenzcenter für Therapie-Robotik

(PM) | Die Asklepios Neurologische Kli-
nik Falkenstein versorgt Schlaganfall- 
und neurologisch schwersterkrankte 
Patienten und macht zahlreiche Ange-
bote zur Rehabilitation. In Zukunft will 
Geschäftsführerin Stefanie Bauer stär-
ker auf Intensivmedizin und die Erwei-
terung des Versorgungsangebots setzen. 
Bauer, 38 Jahre alt und in Sankt Pölten 
in Österreich geboren, ist seit 2019 Ge-
schäftsführerin der Asklepios Neurolo-
gische Klinik Falkenstein. 
Über 177 Betten verfügt die Asklepios 
Neurologische Klinik Falkenstein im 
gleichnamigen Stadtteil von König-
stein im Taunus. Aus einem Umkreis 
von rund 150 Kilometern kommen die 
Patienten.

Geschichte des Standorts

1999 wurde die Asklepios Neurolo-
gische Klinik in Falkenstein eröffnet. 
Der Standort kann eine lange Kran-
kenhaus-Tradition vorweisen: Schon 
1874 gab es dort eine Heilanstalt für 
Lungenkranke. 1909 weihte Kaiser 
Wilhelm II. eine Heilanstalt für kai-
serliche Offiziere ein. Von 1964 an 
befand sich dort die „Taunusklinik“, 
die ebenfalls bereits neurologische 
Patienten behandelte. Die heutige 
Asklepios Neurologische Klinik mit 
sechs Stationen nimmt mehr als 1500 
Patienten im Jahr auf, davon rund 800 
mit Schlaganfall.

Neurologie

Der Begriff Neurologie bezeichnet 
die Lehre von den Krankheiten des 
zentralen Nervensystems, das sich 
beim Menschen vom Gehirn bis zu 
den Armen und Beinen erstreckt. 
Als Ursachen für den Bedarf der 
Spezialbehandlungen können ge-
nannt werden: Schlaganfall, Schä-
del-Hirn-Trauma, Multiple Sklerose 
oder auch Parkinson-Erkrankungen. 
Es gehe überall um komplexe Ner-
venstörungen.

Stufen der Behandlungen

Menschen, die einen Schlaganfall er-
leiden, werden zuerst auf der Inten-
sivstation eines Akutkrankenhauses 
behandelt. Fachleute sprechen hier 

von der Phase A. Im Idealfall ver-
fügt die Akutklinik über eine soge-
nannte „Stroke Unit“, also eine Spe-
zialstation für Schlaganfälle. Auch 
Unfallopfer mit Schädel-Hirn-Trau-
ma werden zunächst in ein Akut-
krankenhaus zur Behandlung ge-
bracht. Dem Aufenthalt dort folgt 
die neurologische Frührehabilitati-
on, Phase B genannt, in spezialisier-
ten Fachkliniken wie der Asklepios 
Neurologischen Klinik Falkenstein, 
wo dafür eine eigene Akutstation 
zur Verfügung steht. Die Patienten 
sind zu diesem Zeitpunkt in der Re-
gel noch bettlägerig und bedürfen 
intensiver Pflege. Ein Teil von ihnen 
musste vorher beatmet werden oder 
erhielt eine künstliche Luftröhre, 
was ständige Überwachung am Mo-
nitor erforderte. Die Zahl der Bet-
ten für Patienten der Phase B in der 
Falkensteiner Klinik erhöhte sich im 
vergangenen Jahr um 22 auf 77.
Schlaganfälle treten besonders häu-
fig bei älteren Menschen auf. Ist der 
Patient wieder selbständig erfolgt 
die Phase C. Auch sie gehört zum 
Leistungsspektrum, 100 Betten ste-
hen dafür bereit. Nach Angaben von 
Bauer bleiben die Schlaganfall-Pati-
enten zwischen einem und mehre-
ren Monaten.

Ärztliche und pflegerische 
Versorgung

Neben Chefarzt Dr. Martin Voß, der 
Facharzt für Neurologie ist, sind 
an der Falkensteiner Klinik sechs 

Oberärzte tätig: drei Neurologen, 
zwei Internisten und eine Neurochi-
rurgin. Insgesamt 300 Mitarbeitern 
werden dort beschäftigt. Neben den 
rund 20 Ärzten gehören dazu vor 
allem Pflegekräfte und Therapeu-
ten: Allein etwa 60 Mitarbeiter ma-
chen den Patienten unterschiedliche 
Therapieangebote wie Sprach-, Phy-
sio- und Ergotherapie sowie Neu-
ropsychologie. Dabei geht es darum, 
dass die Patienten so viel wie mög-
lich von ihrer früheren Selbständig-
keit zurückgewinnen. In der Phase 
B sollen sie mindestens 300 Thera-
pieminuten am Tag absolvieren. In 
der Phase C sind täglich drei oder 
vier Therapieeinheiten zu jeweils 30 
bis 60 Minuten vorgesehen.

Exzellenzcenter 
für Therapie-Robotik

Die Ärzte und Therapeuten setzen 
verschiedene Groß- und Kleinro-
boter ein, um die manuelle Thera-
pie zu unterstützen. Ein spezielles 
Laufband ermöglicht es etwa, sich 
ändernde Untergründe zu simulie-
ren. Mittels Videoprojektion lassen 
sich Schrittfolgen nachvollziehen. 
Ein Roboter hilft Patienten, deren 
Beine aufgrund einer Nervenschädi-
gung den Dienst versagen, wieder zu 
laufen, indem er die Beine führt: Der 
Patient hängt dabei in einer Art Kor-
sett; der Roboter aktiviert bei den 
Übungen die Nervenstränge wieder. 
Auf diese Weise absolviere der Pati-
ent deutlich mehr Schritte, als er mit 

einem Therapeuten laufen könne, 
sagte Bauer. Patienten, die ihren Arm 
oder ihre Hand aufgrund einer Läh-
mung nicht mehr bewegen können, 
profitieren von einem anderen Ro-
boter: Das Gerät unterstützt dabei, 
die Bewegungsfreiheit des Arms und 
die Feinfühligkeit zurückzuerlan-
gen. Durch die Bewegungen werden 
die Nerven stimuliert. Die meisten 
Patienten könnten einen gewissen 
Grad an Selbständigkeit zurückge-
winnen, hob Bauer hervor. Heute 
verfüge die Klinik über drei Groß-
geräte, ein sogenanntes Exoskelett, 
das hilft, selbständig zu gehen, und 
fünf Armeo-Spring-Handtherapiege-
räte. Dafür wurden ein Arm- und ein 
Ganglabor eingerichtet.

Mittelfristige Ausrichtung

Mit dem 2022 eröffneten Erweite-
rungsgebäude seien die baulichen 
Voraussetzungen geschaffen worden, 
um zukünftig auch Phase-B-Akutpa-
tienten aufzunehmen, die nach einem 
Schlaganfall noch an eine Beatmungs-
maschine angeschlossen sind und 
intensivmedizinisch betreut werden 
müssen. Ausbau der IT-Netzwerke, 
Digitalisierung, einfachere und für 
die Mitarbeiter attraktivere Arbeits-
abläufe: Weiterhin wolle man einen 
wichtigen Versorgungsschwerpunkt 
für die Region bilden: Die Klinik stre-
be an, sich in Richtung Intensivmedi-
zin zu entwickeln und „am Standort 
‚das‘ fachliche neurologische Zentrum 
im Rhein-Main-Gebiet zu werden“, 
machte Bauer deutlich.
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BAHNHOFSVIERTEL (PM) | 
Zu einem „Heißen Stuhl“ im 
Vorfeld der Direktwahl zum 
Frankfurter Oberbürgermeister 
am Sonntag, 5. März, lädt AUF 
INS VIERTEL, eine Initiative 
des Gewerbevereins Treffpunkt 
Bahnhofsviertel, ein. Darin ha-
ben sich unter anderem Gast-
ronomen, Händler, Anwohner, 
Künstler und Dienstleister des 
Quartiers zusammengeschlos-
sen, um mit Aktionen und Ver-
anstaltungen für ihren Stadtteil 
zu werben. Der etwa 2,5stün-
dige Abend „Hot Seat mit der 
Politik“ im Veranstaltungslokal 
„Orange Peel“ (Kaiserstraße 39) 
beginnt am Mittwoch, 15. Febru-
ar, um 19 Uhr. Zu Gast sind Ma-
nuela Rottmann (Bündnis90/Die 
Grünen), Mike Josef (SPD), Uwe 
Becker (CDU) und Yanki Pürsün 
(FDP) sowie Maja Wolff und Pe-
ter Wirth (beide parteilos). Mo-
derator der Podiumsdiskussion 
am Mittwoch, 15. Februar, um 
19 Uhr ist Falk Heunemann, Re-
dakteur der Frankfurter Allge-
meine Zeitung. 
Die Podiumsdiskussion zum 
Thema Brennpunkt Bahnhofs-

viertel startet mit einem Speed 
Dating auf dem „Heißen Stuhl“. 
Jeder Kandidat hat 300 Sekun-
den Zeit, um zehn Fragen zum 
Bahnhofsviertel kurz und präzi-
se zu beantworten. Die anderen 
Kandidaten sind derweil nicht im 
Saal und bekommen die Antwor-
ten nicht zu hören. Es folgt eine 
Podiumsdiskussion. Anschlie-
ßend richtet das Publikum Fra-
gen an die Kandidaten. Gegen 
21.15 stehen die Gäste während 
eines Get-together für weitere 
Gespräche mit dem Publikum 
bereit. 
„Uns kommt es darauf an, dass 
die OB-Kandidaten keine Schau-
fensterreden halten, sondern 
konkret auf unsere Fragen zur 
speziellen Situation hier im Vier-
tel Stellung nehmen“, schildert 
Nazim Alemdar, Vorsitzender 
des Vorstands des Gewerbever-
eins Treffpunkt Bahnhofsviertel, 
das Ziel der Veranstaltung. „Wir 
bekommen aus dem Rathaus 
seit vielen Jahren viel zu hören, 
ohne dass sich etwas deutlich 
beziehungsweise nachhaltig ver-
bessert. Deshalb möchten wir 
wissen, wie stark sich die künf-

tige Rathauschefin beziehungs-
weise der künftige Rathauschef 
sich hier engagieren werden und 
welche Pläne sie oder er gegebe-
nenfalls haben, um die Lage für 
Gewerbetreibende, Anwohner 
und Besucher dauerhaft zu ver-
bessern.“

OB-Speed Dating 
im Bahnhofsviertel

Podiumsdiskussion „Heißer Stuhl“ am 15. Februar 
mit den OB-Kandidaten im Orange Peel

Müll, Geruch und offene 
Drogenszene sorgten im ver-
gangenen Jahr immer wieder 
für negative Schlagzeilen im 
Bahnhofsviertel. Am Mittwoch, 
15. Februar, diskutieren die 
OB-Kandidaten auf Einladung 
von AUF-INS-VIERTEL! über die 
Situation im Brennpunkt.

FOTO: ULRICH MATTNER

„Hat Darm Charme?“ 
Informationen über ein unterschätztes Organ

REFERENT: PROF. DR. MED. DOMINIK FAUST, 

CHEFARZT DER KLINIK FÜR GASTROENTEROLOGIE 

MI., DEN 15. FEB. UM 18 UHR | ORT: NEUE STADTHALLE LANGEN

Wussten Sie, dass der Darm 
eines der wichtigsten Org-
an-Systeme des menschli-
chen Körpers ist? Wer denkt 
bei chronischen und ent-
zündlichen Erkrankungen wie 
z.B. Neurodermitis, Morbus 
Crohn, oder Allergien schon 
an seinen Darm? Doch tat-
sächlich ist der Darm eines 
der leistungsstärksten aber 
auch sensibelsten Organe im 
menschlichen Körper. Er be-
schafft unserem Körper z. B. aus Brötchen, Tofu-Wurst oder 
Schnitzel nicht nur die Energie, die wir zum Leben brauchen, 
sondern er trainiert auch ca. zwei Drittel unseres Immunsys-
tems und nach dem Gehirn weist er das zweitgrößte Nerven-
system im menschlichen Körper auf. Allergien, unser Gewicht 
und eben auch unsere Gefühlswelt sind eng mit unserm Darm 
verknüpft. In seinem Vortrag wird Prof. Dr. med. Dominik Faust, 
Chefarzt der Klinik für Gastorenterologie die Aufgaben und Funk-
tionen des Darms darstellen und der Frage nach den vielfältigen 
Ursachen von Darmerkrankungen nachgehen. Was können Ur-
sachen von Verstopfungen oder Durchfall sein?  Wann gilt es 
den Arzt aufzusuchen und welche Behandlungsmöglichkeiten 
gibt es? Was kann man selber tun – und was sollte man lieber 
lassen? Wenn Sie dies und noch mehr erfahren möchten, sind 
Sie herzlich zu unserem Vortrag eingeladen. 

Weitere Informationen und Anmeldung unter
Tel.: 06103 / 912 6 13 25
t.firat@asklepios.com | www.asklepios.com/langen

Unterstützen Sie mit uns die „Frankfurter Tafel e.V.“! 
Das Finanzamt erkennt den Vereinen aufgrund ordnungsge-
mäßer Vereinstätigkeit Gemeinnützigkeit und Mildtätigkeit zu. 
Damit sind alle Spenden von der Steuer absetzbar.
Spendenkonto: Frankfurter Volksbank
IBAN: DE91 5019 0000 0077 0089 26 | BIC: FFVBDEFF
Ihre Spende mit dem Stichwort: 
„DER FRANKFURTER“ würde uns freuen. Danke!

Beachten Sie folgende Beilagen in der 
Gesamtausgabe oder in Teilbelegungen 
von DER FRANKFURTER.

BEILAGEN-
HINWEIS

CHARITY (WEB) | Die Frankf-
urter Tafel e.V. ist ein gemein-
nütziger privater Verein, der 
sich die Aufgabe gestellt hat, 
bedürftigen Mitmenschen, die 
in Frankfurter einen "Frank-
furt-Pass" besitzen, mit guten 
Lebensmitteln zu helfen. Die-
se Lebensmittel sammelt die 
Frankfurter Tafel nach Logis-
tikplänen und in Abstimmung 
mit allen Frankfurter Super-
märkten ein und fährt diese 
an unsere 14 Lebensmittelaus-
gabestellen im Stadtgebiet zur 

Verteilung an die bedürftigen 
Mitmenschen. Das Team der 
Frankfurter Tafel e.V. verteilt 
jeden Monat 230 - 270 t gute Le-
bensmittel. Insgesamt bedient 
die Frankfurter Tafel jeden Mo-
nat über die Lebensmittelaus-
gaben ca. 15.000 bedürftige 
Mitmenschen und über die so-
zialen Einrichtungen nochmals 
12.300 Mitmenschen.
Die sozialen Einrichtungen sind: 
z.B. Mehrgenerationenhaus mit 
Kantine, Jugendhäuser, Droge-
neinrichtungen, Einrichtungen, 

DER FRANKFURTER Charity
Die Frankfurter Tafel in aller Kürze

in welchen obdachlose Mit-
menschen essen können, und 
viele mehr. Für die Frankfur-
ter Tafel arbeiten 182 ehren-

amtliche Mitarbeiter an den 
Lebensmit telausgabestel len 
und im Fahrdienst. Die Frank-
furter Tafel finanziert sich aus-
schließlich über Spenden.

SPENDEN SIE

(PM) | Die Frankfurter Eintracht 
hat jetzt ein starkes Zeichen ge-
setzt: Zum Holocaust-Gedenk-
tag am 27. Januar leuchtete der 
Deutsche Bank Park in Gelb und 
wurde somit zur größten Erinne-
rungskerze Deutschlands. „Da 
der Sport bekannterweise genera-
tionsübergreifend unzählige Men-
schen erreicht, bin ich sehr dank-
bar, dass die Eintracht Frankfurt 
diesen Gedenktag unterstützt 
hat“, sagt Eva Szepesi, die an je-
nem Tag im Jahr 1945 in Ausch-
witz befreit wurde.

Eva Szepesi, ist Holocaustüberle-
bende, die heute in Frankfurt lebt. 
Sie spricht seit Jahren zu Schüle-
rinnen und Schülern: „Die Jugend 
ist frei von Schuld, was die Ver-
gangenheit angeht. Aber sie tra-
gen die Verantwortung für heute 
und morgen.“
Das „Licht der Erinnerung“ wur-
de im vergangenen Jahr mit dem 
Europaturm von Familie Schwarz 
initiiert. Auffälliger als sonst 
leuchtete nun das Stadion der Ein-
tracht anlässlich des Gedenktags. 
Dieser Tag soll näher ins Bewusst-

sein der Menschen gebracht wer-
den und sie sensibilisieren. „Denn 
zunehmend fühlen sich Menschen 
in Deutschland von Antisemitis-
mus, Rassismus und Fremden-
feindlichkeit bedroht“, begründet 
Leroy Schwarz die Kampagne. 
Insbesondere aus der Mitte der 
Gesellschaft sei ein solches Zei-
chen wichtig. Insofern forderte 
Familie Schwarz auch darüber hi-
naus zum Gedenken und Erinnern 
auf: „Erzählen Sie ihren Kindern 
von dem, was geschehen ist und 
was nie wieder geschehen darf.“

Licht der Erinnerung
Danke der Eintracht Frankfurt

Zum Gedenktag leuchtete der Deutsche Bank Park in Gelb

FOTO: ERNST SCHWARZ
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Benjamin Matthews
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

rheinmain Wirtschaft
DIE Wirtschaftsnachrichten aus 
dem Rhein-Main-Gebiet, immer 
dienstags bis freitags um 21:00 
Uhr. Die Themen im Februar: 
Der traditionelle Jahresempfang 
der IHK FrankfurtRheinMain mit 
mehr als 1.500 Gästen. / Das 
US-amerikanische Zeitarbeits-
unternehmen ManpowerGroup 
feiert 75-jähriges Bestehen 
in der Deutschlandzentrale in 
Eschborn. / Das französische 
Unternehmen Waterair stellt 
Swimming-Pools her, die der 
regionale Lizenzpartner PS Hei-
matpool im Rhein-Main-Gebiet 
vertreibt. / In „Gesichter des Er-
folges“ stellt Nelly Kostadinova 
den Familienunternehmer Dani-
el Koziol aus dem Odenwald vor. 
Das gleichnamige Unternehmen 
hat einen Großauftrag für nach-
haltiges Mehrweggeschirr von 
Disneyland Paris erhalten.

Neue Übergangsunterkunft 
in der Innenstadt

Knapp 10.000 Wohnungslose 
und Geflüchtete sind in Frank-
furt in kommunalen Einrichtun-
gen untergebracht. Knapp 4000 
davon gelten als wohnungslos, 
die anderen 6000 haben den 
Status „Geflüchtete“. In einem 
ehemaligen Boardinghouse in 
der Frankfurter Innenstadt wur-
den jetzt Übergangsunterkünfte 
für 145 Menschen bereitge-
stellt. Darunter sind sowohl 

Apartments für Alleinstehende 
als auch für Großfamilien. Jedes 
Zimmer ist mit Küche und Ba-
dezimmer ausgestattet. Außer-
dem gibt es in der Übergangs-
unterkunft ein Front Office. Dort 
werden die Bewohner bei ver-
schiedenen Anliegen von den 
Mitarbeitern des Arbeiter-Sa-
mariter-Bunds Deutschland e. 
V. beraten. Der Krieg in der Uk-
raine hat die Flüchtlingssituati-
on in Frankfurt im letzten Jahr 
erheblich verändert. So wurden 
der Mainmetropole im letzten 
Jahr über 8.500 Geflüchtete 
zugewiesen. Für sie mussten, 
quasi über Nacht, Unterkünfte 
geschaffen werden. Eigentli-
ches Ziel ist aber die Schaffung 
langfristiger Quartiere, nicht nur 
für Ukrainer.

Wohnzimmer eines Apartments 
der neuen Übergangsunterkunft 
in der Frankfurter Innenstadt.

72-jährige Müllpatin 
räumt Seckbach auf

Müll gehört selbstverständlich in 
die Tonne. Das sollte eigentlich 
jedem klar sein. Dennoch landet 
viel davon an Straßenrändern 
und auf Wegen. Im Frankfurter 
Stadtteil Seckbach lebt eine Se-

niorin, die sich dieses Problems 
angenommen hat. Ausgerüstet 
mit Zange, Müllbeutel und ei-
nem akribischen Blick entgeht 
der sogenannten Müllpatin 
weder eine leere Zigarettenpa-
ckung noch ein weggeworfener 
Pappbecher. Marion Domini-
ak-Keller sammelt alles auf, was 
ihr vor die Zange kommt. Die 
Idee kam der 72-Jährigen bei 
ihren Joggingrunden während 
der Corona-Pandemie. Damals 
fiel ihr auf, wie vermüllt die Na-
tur ist. Um zu helfen, schloss sie 
sich dem Projekt „Guter Engel“ 
der Frankfurter Entsorgungsbe-
triebe an. In Seckbach ist man 
der engagierten Müllpatin dank-
bar. Ihre vier Enkel nennen sie 
übrigens OFF, Oma for Future.

Marion Dominiak-Keller beim 
morgendlichen Müllsammeln in 
Frankfurt-Seckbach.

Info
Alle Beiträge und Sendun-
gen sind in der Mediathek 
unter rheinmaintv.de zu se-
hen. Nutzen Sie einfach die 
Suche und geben Sie z.B. 
„Übergangsunterkunft“ und 
„Müllpatin“ ein.

Mike Josef
Was ist Ihr größtes Ziel für Frankfurt?
Das Frankfurt für alle Menschen bezahlbar 
wird und wir in die Bildung unserer Kinder 
investieren. Konkret will ich das letzte Ge-
bührenjahr für die kleinsten Frankfurterinnen 
und Frankfurter abschaffen, Erzieher*innen 
besser bezahlen und Schritt für Schritt die 
Fahrpreise für Busse und Bahnen senken. 
Der Bau und Erhalt bezahlbarer Wohnungen 
ist für mich ein sehr wichtiges Ziel und wir 
müssen Wohnungen barrierefrei umbauen, 
damit Menschen, wenn sie älter werden in 
ihrem Zuhause bleiben können. 
 
Was ist ihr wichtigstes Anliegen?
Mir ist es am wichtigsten, dass wir älteren 
Menschen mit Respekt und Anerkennung 
begegnen, denn ihre Lebensleistung ist der 
Grund dafür, dass wir – trotz der gegenwär-
tigen Krisen - in einem relativen Wohlstand 
leben können.    
 
Was ist die größte Herausforderung für 
Frankfurt?
Dass wir in diesen Zeiten zusammenhalten 
und niemanden zurücklassen. Unsere wirt-
schaftliche Stärke nutzen, um Menschen 
zu unterstützen, die sich zum Beispiel trotz 
ihres Einkommens die Energiekosten nicht 
mehr leisten können. Für diese Leistungsträ-
ger, wie Busfahrer, Erzieher*innen, Polizis-
ten werde ich einen Energiefonds auflegen, 
damit niemand verschuldet aus dieser Krise 
kommt.    
 
Welches Projekt für Frankfurt lehnen sie ab?
Den Ausbau der A5.  

Was sehen Sie jetzt als ihre größte Stärke an?
Ich habe glaube ich eine ganz gute Men-
schenkenntnis und kann andere für gemein-
same Ziele begeistern.
 
Ihr Lieblingsplatz in Frankfurt.
Der Wochenmarkt in Bornheim und das Café 
Wacker am Uhrtürmchen.

Freuen Sie sich auf die Euro 2024? Welcher 
Aspekt ist dabei vorrangig.
Klar, freue ich mich, als Fußballfan ist das vor-
rangige Ziel, dass Deutschland nicht in der 
Vorrunde ausscheidet und endlich mal wieder 
ein ordentliches Turnier spielt. Für mich ist der 
wichtigste Aspekt, dass wir eine nachhaltige 
EM ausrichten, mit Fair Trade Produkten und 
regionalen Angeboten. Außerdem wird fried-
lich und stimmungsvoll sein, denn die besten 
Fans Europas hat ja Eintracht Frankfurt.

INTERVIEW 
OBERBÜRGERMEISTER- 
KANIDATEN

Gehen Sie zur Wahl

des neuen 

Oberbürgermeisters!

5. März 2023

Weitere Informationen unter:

WWW.DER-FRANKFURTER.DE

BORNHEIM (PM) | Für die Lö-
wen Frankfurt war die vergan-
gene Woche besonders ereignis-
reich. Das Team von Headcoach 
Gerry Fleming konnte einen 
Neu-Löwen in ihrem Rudel be-
grüßen, vergab wichtige Punkte 
beim nördlichsten Club der PEN-
NY DEL und machte dafür am 
Sonntagnachmittag, mit einem 
spektakulären Heimsieg alles 
wieder gut. 

Am Donnerstag empfingen die 
Löwen Frankfurt einen Neuzu-
gang in ihrem Rudel. Der 25-jäh-
rige Kanadier Callum Booth 
unterstützt das Torwart-Team 
um Goalie-Coach Josh Robinson 
für den Rest der Saison. Booth 
spielte zuletzt für die Kansas 
City Mavericks in der ECHL und 
wechselte nun an den Main. “Ich 
bin sehr aufgeregt, diesen nächs-
ten Schritt in meiner Karriere 
zu machen. Ich habe nur tolle 
Dinge über die Organisation, die 
Stadt und die Fans gehört. Ich 
kann es kaum erwarten endlich 
loszulegen!”, so Booth, der nun 
neben Jake Hildebrand, Bastian 
Flott-Kucis und Jonas Gähr Teil 
des Goalie-Teams ist. 

Bereits kurz nach Booths Ankunft 
ging es für die Mannschaft auch 
schon wieder aufs Eis, aber erst 
nach einer langen Reise. Am Frei-
tagabend gastierten die Löwen 
in Bremerhaven. Trotz hartem 
Kampf war das Glück an diesem 
Abend nicht auf Seiten der Löwen, 
sie verloren nicht nur das Spiel, 
sondern auch den Frankfurter 
Top-Stürmer Dominik Bokk, der 
nach einem harten Check gegen 
die Bande bereits nach dem ersten 
Drittel nicht mehr aus der Kabine 
zurück aufs Eis kehrte. 

Zumindest eines dieser beiden Er-
gebnisse war dann aber am Sonn-
tagnachmittag bereits vergessen. 
Zwar kehrte Dominik Bokk auch 
zum Heimspiel nicht zurück aufs 
Eis, aber die Löwen lieferten sich, 
im Rahmen des Family Days, ein 
unglaubliches Duell gegen die 
Grizzlys Wolfsburg. Nach dem 
ersten Drittel waren die Frankf-
urter bereits in einen deutlichen 
Rückstand geraten. 0:3 stand es 
zur ersten Pause. Doch die Löwen 
drehten die Partie. Pünktlich zum 
zweiten Drittel erhielt dann auch 
Goalie-Neuzugang Callum Booth 
seinen ersten Löwen-Einsatz, fort-
an stand er für Jake Hildebrand 
zwischen den Pfosten - und es soll-
te alles gelingen. Nicht nur ließ er 
kein weiteres Tor zu, sondern die 
Mannschaft schaffte durch Brett 
Breitkreuz (31. Spielminute), 
Chad Nehring (51.) und Carson 
McMillan (53.,60.) die unglaubli-
che Aufholjagd und schlussendlich 
den wohlverdienten Heimsieg.

Als wäre das nicht schon genug 
Grund zur Freude, folgte dann 
nach Abpfiff des Spiels wohl die 
beste Neuigkeit des Tages. Die 
Löwen Frankfurt verpflichten 
den Ex-NHL Stürmer Carter 
Rowney auch für die kommende 
Saison. Rowney bleibt ein Löwe! 
“Ich bin wirklich froh, meine 
Karriere hier fortführen zu kön-
nen und ein weiteres Jahr hier-
bleiben zu können.”, so Row-
ney. Mit diesem ereignisreichen 
Abend verabschieden sich die 
Löwen nun in eine (fast) spielf-
reie Woche. 
Erst am Sonntag geht es weiter, 
erneut mit einem Heimspiel. Zu 
Gast ist die Düsseldorfer EG. 
Karten für die Partie gibt es im 
Löwen-Ticketshop und los gehts 
um 19:00 Uhr in der Eissporthal-
le Frankfurt. Für alle die nicht 
vor Ort sind, wird die Partie aber 
wie immer auch live auf Magen-
tasport übertragen.

Die News der Löwen Frankfurt
Ein Neuzugang, eine Vertragsverlängerung und 

eine unglaubliche Aufholjagd der Löwen Frankfurt

Impressionen 
aus dem Spiel 
gegen die Grizz-
lys Wolfsburg.

FOTOS: PUCKPIX-

BYSTEPH
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Alle Reisen inklusive
Nonstop-Flug

ab/bis Frankfurt!

SÜDROUTE MIT DER EXKLUSIVEN MOTORYACHT FL0034

GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:
Perfekte Kombination aus Erholung und
interessanten Ausflügen

 Tägliche Badestopps in traumhaften Buchten
 Individueller und persönlicher Service an Bord
Deluxe-Schiff mit großzügigen Deckflächen,
Pool, sowie Badeplattform

Über 2000 begeisterte reisewelt-Gäste
auf unseren Yachten alleine im letzten Jahr

14.07. – 21.07.2023* MS LIBERTY

06.08. – 13.08.2023* MS LIBERTY

13.08. – 20.08.2023* MS ADRIS

10.09. – 17.09.2023* MS LIBERTY

08.10. – 15.10.2023 MS LIBERTY

(8 Tage)
Saisonzuschlag: * + € 40,- p. P.
Wunschleistung:
Verlängerungswoche
an der Makarska Riviera
ab € 469,- p. P.

IHRE LEISTUNGEN:

 Flug mit renommierter Fluggesellschaft von Frankfurt nach Split und zurück
 Alle Transfers vor Ort, inklusive Transfer zur Altstadt von Dubrovnik
 7x Übernachtung an Bord der MOTORYACHT LIBERTY / MOTORYACHT ADRIS
 7x Frühstücksbuffet, 6x Mittagessen, 1x Abendessen
 Inkludierte Getränke:

¼ Liter Wein, ½ Liter Mineralwasser und Kaffee zu den Mittagessen
 Komfortable Kabinen mit Dusche/WC, Klimaanlage, Föhn und Safe
 Täglicher Kabinenservice
 Handtuchservice, Körperpflegeprodukte

 Ausflugsprogramm:
– Stadtführung „Historisches Split mit Besichtigung des römischen Diokletianpalasts“
– „Inseltraum Hvar“ mit Ortsführung durch die venezianischen Gassen
– „Auf den Spuren von Marco Polo“ – Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Korčulas
– „Auf den Spuren von Odysseus“ – durch den Inselnationalpark Mljet
– „Historisches Dubrovnik“ – Weltkulturerbe an Dalmatiens Sonnenküste
– „Makarska – die Perle der Makarska Riviera“
– „Marmorinsel Brač“ – Besichtigung des charmanten Küstenorts Pučišća
– Bootsfahrt im Inselnationalpark Mljet
– Trogir – mittelalterliches Kleinod an der Riviera von Kastela

 Inkludierte Eintritte: Eintrittsgelder Nationalparks
 Fachkundige, örtliche reisewelt-Reiseleitung ab/bis Flughafen Split

IHRE LEISTUNGEN: (AUSZUG)

 Flug von Frankfurt nach Split und zurück
 7x Übernachtung in der VILLA CASCADA in Podgora
 7x reichhaltiges Frühstücksbuffet
 6x Abendessen (Mehr-Gänge-Menü mit Salatbuffet)
 1x dalmatinischer Grillabend

IHRE LEISTUNGEN: (AUSZUG)

 Flug von Frankfurt nach Split und zurück
 7x Übernachtung im neuen 5-Sterne AMINESS

KHALANI BEACH HOTEL in Makarska
 7x reichhaltiges Frühstücksbuffet (auch warme Speisen

und frische Säfte)
 7x Abendessenbuffet (Themenbuffet, Show Cooking)

 Ausflugsprogramm: Stadtführung Makarska inklusive
Heimatmuseum und Murano-Glasmosaik in der
Franziskanerkirche, Einladung zu Kaffee und Kuchen
im bekannten Café Romana, Fachvortrag zum Thema
„Dalmatinische Kräuter in der Körperpflege“, Ausflug
„Unbekanntes Dalmatien“ mit Olivenöl- und Schnaps-
probe und kleiner Wanderung zu den weißen Bergdöfern

 Fachkundige, örtliche reisewelt-Reiseleitung

NORDROUTE
14.05. – 21.05.2023 MS ADRIS
24.09. – 01.10.2023 MS LIBERTY

8 Tage ab € 1865,-

KVANER BUCHT
19.08. – 26.08.2023 MS LIBERTY

8 Tage ab € 1855,-

KAPITÄNSROUTE
09.06. – 16.06.2023 MS LIBERTY
03.09. – 10.09.2023 MS LIBERTY

8 Tage ab € 1895,-

KÜSTENROUTE
26.08. – 03.09.2023 MS LIBERTY

9 Tage ab € 2045,-

DAS HERZ DER ADRIA ERLEBEN FL0133

GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:
Seit Jahren unsere beliebteste Kroatien-
reise mit unzähligen Naturschönheiten und der
Vielfalt des Landes

Die schönsten Sehenswürdigkeiten Dalmatiens
mit bester reisewelt-Reiseleitung erleben

Panoramafahrt zur Lavendelinsel Hvar
Besichtigung der traumhaften Krka-Wasserfälle
Ausflug in die mittelalterliche Altstadt von Dubrovnik

4-Sterne APARTHOTEL MILENIJ

12.05. – 19.05.2023
26.05. – 02.06.2023*

(8 Tage) ab € 1029,-
5-Sterne AMINESS KHALANI BEACH HOTEL

22.09. – 29.09.2023
(8 Tage) ab € 1229,-

 Ausfl ugsprogramm: Stadtführung Makarska inklusive 
Heimatmuseum und Murano-Glasmosaik in der 
Franziskanerkirche, Einladung zu Kaffee und Kuchen 
im bekannten Café Romana, Fachvortrag zum Thema 
„Dalmatinische Kräuter in der Körperpfl ege“, Ausfl ug 
„Unbekanntes Dalmatien“ mit Olivenöl- und Schnaps-
probe und kleiner Wanderung zu den weißen Bergdöfern

IHRE LEISTUNGEN:

 Flug mit renommierter Fluggesellschaft von Frankfurt nach Split und zurück
 Alle Transfers vor Ort
 7x Übernachtung im 4-Sterne APARTHOTEL MILENIJ

oder im 5-Sterne AMINESS KHALANI BEACH HOTEL
 7x Frühstücksbuffet
 7x Abendessen (Menüwahl)
 Rustikales Mittagessen mit fangfrischem Meeresfisch, Wein, Wasser und Schnaps
 Mittagessen mit Kartoffeln aus der Asche, luftgetrocknetem Schinken, Käse und Wein
 Mittagessen in einer alten Mühle mit dalmatinschen Spezialitäten und Getränken

 Ausflugsprogramm:
– Stadtführung in Trogir
– Halbtagesausflug nach Makarska inklusive Stadtführung
– Tagesausflug nach Dubrovnik inklusive Stadtführung
– Panaromabootsfahrt zur Insel Hvar
– Stadtbesichtigung von Jelsa und Vrboska auf Hvar
– Tagesfahrt zum Nationalpark Krka-Wasserfälle und zum Wasserfall Roski-Slap
– Führung durch das kulturhistorische Museum
– Ausflug „Unbekanntes Dalmatien – Der größte Karst Europas”

 Inkludierte Eintritte: alle Eintrittsgebühren laut Programm
 Fachkundige, örtliche reisewelt-Reiseleitung

Saisonzuschlag:
* + € 50,- p. P.
Einzelzimmer-
zuschlag: € 160,-

Tipp!

ERLEBNISSE ZWISCHEN
TAUSEND INSELN

DER KROATIEN-
SPEZIALIST

IN HES�EN!

Zimmerbeispiel

Zimmerbeispiel

UNSER SCHMUCKSTÜCK AN DER...
GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:
Panoramalage am Meer
Komfortable Zimmer in einem modernen Haus
Alle Zimmer haben direkten oder seitl. Meerblick
Herzliche Gastfreundschaft – Urlaub wie bei
Freunden

GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:
Hervorragende Lage direkt am Strand
 Liegen und Sonnenschirme auch am Strand
bereits inklusive

Spannendes Ausflugsprogramm ebenfalls inklusive!

99%

UNSER SCHMUCKSTÜCK AN DER...

UNSER TOP-PREIS FÜR SIE

€699,-ab p. P.

Doppelzimmer Meerblick

mit Flug in Saison A

Anreise jeden Sonntag von
April bis Oktober!

Mit Smartphone
scannen!

...oder auf unserer Website über die
Reisesuche:

...MAKARSKA RIVIERA

Auch mehrwöchige Aufenthalte sind möglich!

z. B. 09.04. – 16.04.2023
1 Woche bereits ab € 699,- OSTERFERIEN

Alle Termine und Preise in der Übersicht:

FL9239

FL3373

AUCH ALS PKW-ANREISE BUCHBAR!
8 Tage ab € 399,- p. P.

VILLA CASCADA

AMINESS KHALANI
BEACH HOTEL
DAS ERSTE 5-STERNE-HOTEL IN MAKARSKA
SENSATIONELLE NEUERÖFFNUNG



16.04. – 23.04.2023
12.05. – 19.05.2023*

28.09. – 05.10.2023*

(8 Tage)
28.09. – 05.10.2023

UNSER PREIS FÜR SIE

€899,-ab
p. P.

im Doppelzimmer

Saisonzuschläge: * + € 100,- p. P.
Einzelzimmerzuschlag: € 145,-
Hinweis: Verlängerungswoche
ab € 495,- auf Anfrage möglich

VIELE
WEITERE
TERMINE
BUCHBAR!

DELUXE-REISE MIT NUR MAXIMAL 35 TEILNEHMERN!
Eines der schönsten Schiffe in der dalmatinischen Inselwelt

DELUXE

DER KLASSIKER

08.10. – 15.10.2023 

Saisonzuschlag: * + € 40,- p. P.

KÜSTENROUTE

UNSER PREIS FÜR SIE

€1825,-ab
p. P.

2-Bett-Außenkabine

Verschiedene Routen zur Auswahl – wir informieren Sie gerne!

Ausführliche Informationen z. B. über die genauen Reiseverläufe und unsere
exklusiven Motoryachten erhalten Sie auf unserer Homepage!

Beratung & Buchung: 06655 9609-0
reisewelt Teiser & Hüter GmbH
Fuldaer Str. 2 | 36119 Neuhof ...alle Reisen online unter: www.reisewelt-neuhof.de

(8 Tage) ab € 1229,-

UNSER PREIS FÜR SIE

€1029,-ab
p. P.

im Doppelzimmer

 Hier geht es
direkt zu unseren
Kroatienreisen!


